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Opferschutz durch 
Opfer- und Täterarbeit 
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Übersicht 
 

1. Opfer- und Traumaberatung:  

    Interview mit einem Opfer 
 

2. Opferempathie-Training (OET) 
 

3. Straftäterbehandlung –  

    Allgemeine Wirksamkeit und Opferempathie-Förderung 
 

4. Opfer und Täter im Gespräch (OTG) 
 

5. Erlebnisberichte aus Täter- und opferperspektive 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



1. Opfer- und Traumaberatung 
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2. Opferempathie-Training 
 

 Freiwilligkeit 
 

 Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit Selbst & Tat 
 

 Gruppe und Einzel kombiniert 
 

 Realitätsnähe / Praxisbezug (Gastsprecher) 
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2. Opferempathie-Training 
1. Opfer-Empathie – theoretischer Einstieg 

2. Täter-Empathie (Selbstempathie) 

3. Wellen von Straftaten – Schwere  und Ausmaß der Tat  

4. Meine Opfer – Auseinandersetzung mit den eigenen Taten  

5. Grenzen und Grenzüberschreitungen 

6. Gewalterfahrungen aus Täter- und Opfer-Perspektive  

7. Albtraum nach der Tat (Verhandlung, Langzeitfolgen) 

8. Die eigene Familie als Opfer  

9. Vergebung und Versöhnung (Täter-Seite) 

10. Vergebung und Heilungsprozess (Opfer-Seite) 

11. Sondereinheit: häusliche Gewalt 

12. Evaluation 

13. Abschluss-Essen und Zertifikat-Ausgabe 
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3. OTG – Opfer und Täter im Gespräch 
 

 Voraussetzungen: Vorgespräche (beide) und OET (Täter) 

 6 zweistündige Treffen 

 Je 4-5 Täter und Opfer (nicht direkt) 
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3. OTG – Opfer und Täter im Gespräch 
 

 1.Treffen: „Opfer und Täter“ 
 

 2.Treffen: „Schuldbekenntnis und Reue“ 
 

 3.Treffen:  „Vergebung“ 
 

 4. Treffen : „Wiedergutmachung“ 
 

 Ein Treffen nur mit den Tätern  - „Opferbrief und 
Handlungsplan“  
 

 5. Treffen : „Die nächsten Schritte“ 
 

 6. Treffen : „Abschlussfeier“ 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



4. Straftäterbehandlung –  

    Allgemeine Wirksamkeit und  

    Opferempathie-Förderung 
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5. Erlebnisberichte aus Täter- und              

    Opferperspektive 
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Danke fürs Zuhören! 

www.seehaus-ev.de 


